
Impfen jetzt! Kreis-Kampagne:
Damit das Leben weitergeht –
auch auf dem Donnerstagmarkt
am 7. Oktober

Landrat Mario Löhr zeigt eines der Motive der mehrsprachigen
Impfkampagne. Foto: Birgit Kalle – Kreis Unna

Das  Impfzentrum  in  Unna  ist  geschlossen.  Damit  enden  die
Bemühungen des Kreises Unna, mit Impfangeboten möglichst viele
Bürgerinnen und Bürger zu erreichen, aber nicht: im Gegenteil.
Mit einer Kampagne wirbt die Kreisverwaltung: Impfen jetzt!
Damit das Leben weitergeht.

„Die Corona-Schutzimpfung ist für uns alle der Weg aus der
Pandemie und zurück in ein normales Leben“, erklärt Landrat
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Mario  Löhr.  Es  ist  genug  Impfstoff  verfügbar  und  es  ist
einfach,  eine  Corona-Schutzimpfung  zu  bekommen.  Impfungen
werden  durch  Hausärzte,  Fach-  und  Betriebsärzte  sowie  bei
Impfaktionen des Kreises Unna vor Ort durchgeführt. „Und auch
wir bieten weiterhin Termine in unseren Städten und Gemeinden
an“, sagt Landrat Löhr.

Großflächen-Plakate rufen zum Impfen auf
Damit jeder weiß, wann und wo er sich impfen lassen kann,
wirbt der Kreis Unna jetzt kreisweit und großflächig fürs
Impfen.  Mit  einer  Impf-Kampagne  auf  mehr  als  80  riesigen
Plakaten,  die  ins  Auge  springen.  Genutzt  werden  die
„Wesselmänner“, auf denen bis vor kurzem Wahl-Werbung gemacht
wurde.  Aus  den  Kommunen  im  Kreis  Unna  kam  schnell  grünes
Licht, dass die Stellflächen weiter genutzt werden dürfen.

Ziel  der  Kampagne  ist  es,  in  insgesamt  elf  Sprachen
Unentschlossene  über  die  Vorteile  einer  Impfung  zu
informieren.  Hingewiesen  wird  außerdem  auf  die  nächsten
Termine  vor  Ort  und  die  Internetseite  www.kreis-
unna.de/impfen. Hier finden sich die wichtigsten Informationen
gebündelt und mehrsprachig.

„Alle, die vollständig geimpft sind, tragen dazu bei, dass
zunehmend wieder eine weitgehend uneingeschränkte Nutzung von
gesellschaftlichen,  kulturellen,  sozialen  und  sportlichen
Angeboten  und  Einrichtungen  möglich  wird“,  unterstreicht
Kreis-Gesundheitsdezernent Uwe Hasche.

Diesen Beitrag haben im Kreis Unna auch schon die meisten
Menschen geleistet: Mehr als 63 Prozent der Bevölkerung im
Kreis  Unna  sind  vollständig  geimpft.  Fachleute  gehen  aber
davon aus, dass für eine Herdenimmunität, die auch diejenigen
schützt, die sich nicht impfen lassen können (z. B. Kinder
unter 12 Jahren), mehr als 80 Prozent nötig sind.

1.321 Impfungen am letzten Tag
Am letzten Tag im Impfzentrum wurden übrigens noch erfreulich
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viele  Impfungen  verabreicht:  Insgesamt  1.321  Erst-  und
Zweitimpfungen wurden vorgenommen. Die allerletzte Impfung im
Zentrum ging an einen jungen Mann, der am 29. September um 20
Uhr eintraf. „Eigentlich hatten wir schon geschlossen. Doch
der Impfstoff war noch da, das erforderliche Personal auch –
sodass  er  seine  Impfung  erhalten  konnte“,  berichtet  die
stellvertretende Leiterin des Impfzentrums, Sandra Pflanz.

Mit dem Impfbus vor Ort
Weitere Vor-Ort-Termine mit dem Impfbus stehen bereits fest.
Verimpft  werden  die  Impfstoffe  von  BioNTech  und
Johnson&Johnson:

Mittwoch, 6. Oktober:
Lünen-Süd, Treffpunkt Neue Mitte, Jägerstraße (10 bis 14 Uhr)

Donnerstag, 7. Oktober:
Bergkamen,  Marktplatz  zwischen  Ebertstraße  und  Am  Wiehagen
Bergkamen  (7.30 bis 13 Uhr)

Impftermine in der Platanenallee
Im Oktober wird das ehemalige Impfzentrum an der Platanenallee
übrigens  vorübergehend  an  einigen  Tagen  als  Impfstelle
genutzt. Folgende Termine sind geplant:

Donnerstag, 14. Oktober:
Unna:  Temporäre  Impfstelle  im  ehemaligen  Impfzentrum,
Platanenallee  20a  (13  bis  18.30  Uhr)

Freitag, 15. Oktober:
Unna:  Temporäre  Impfstelle  im  ehemaligen  Impfzentrum,
Platanenallee  20a  (13  bis  18.30  Uhr)

Donnerstag, 21. Oktober:
Unna:  Temporäre  Impfstelle  im  ehemaligen  Impfzentrum,
Platanenallee  20a  (13  bis  18.30  Uhr)

Freitag, 22. Oktober:
Unna:  Temporäre  Impfstelle  im  ehemaligen  Impfzentrum,



Platanenallee  20a  (13  bis  18.30  Uhr)

Donnerstag, 28. Oktober:
Unna:  Temporäre  Impfstelle  im  ehemaligen  Impfzentrum,
Platanenallee  20a  (13  bis  18.30  Uhr)

Freitag, 29. Oktober:
Unna:  Temporäre  Impfstelle  im  ehemaligen  Impfzentrum,
Platanenallee  20a  (13  bis  18.30  Uhr)

Weitere  Informationen  rund  ums  Impfen  finden  sich
unter  www.kreis-unna.de/impfen.  PK  |  PKU

Langjähriger  Erster
Beigeordneter  verstorben:
Stadt  Bergkamen  trauert  um
Berthold Linke
Die Stadt Bergkamen trauert um ihren ehemaligen Beigeordneten
Berthold Linke, der kürzlich im Alter von 86 Jahren verstorben
ist.  Nach  vorherigen  beruflichen  Stationen  am  Landgericht
Bochum und bei der Stadt Witten wurde Berthold Linke 1974
zunächst für zwölf Jahre zum Ersten Beigeordneten der Stadt
Bergkamen  gewählt  und  1986  für  weitere  acht  Jahre
wiedergewählt.

Als Erster Beigeordneter führte Berthold Linke während seiner
gesamten Dienstzeit bei der Stadt Bergkamen das Dezernat II,
dem  das  Amt  für  öffentliche  Sicherheit  und  Ordnung,  das
Personenstandsamt,  das  Amt  für  Umweltschutz,  das  Sozialamt
sowie das Jugendamt zugeordnet sind. Früh erkannte Berthold
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Linke  die  Notwendigkeit,  sich  intensiver  mit  Fragen  des
Umweltschutzes zu befassen. Dazu gehörte unter anderem ein
Berichtswesen, die Einführung der getrennten Sammlung von Müll
und Wertstoffen und die Erstellung eines Altlastenkatasters in
dem neu gebildeten Umweltamt. Unermüdlich setze er sich für
sozial  benachteiligte  Menschen  ein,  mit  dem  besonderen
Augenmerk  auf  das  gesunde  und  beschütze  Aufwachsen  von
Kindern.  Besondere  Herausforderungen  stellten  sich  bei  der
Aufnahme  der  sog.  Boatpeople  aus  Vietnam  und
Kriegsflüchtlingen  während  der  Balkankrise.  Berthold  Linke
füllte  diese  Aufgaben  mit  großer  Leidenschaft  und  weit
überdurchschnittlichem Engagement aus.

So  setzte  er  sich  unermüdlich  für  die  Belange  der
Bergkamenerinnen und Bergkamener ein. Fest in den Grundsätzen
und doch bereit zum Kompromiss, ausgleichend im Temperament
und  versöhnlich  in  der  Sprache,  so  haben  ihn  die
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  der  Stadtverwaltung
kennengelernt und so werden sie Berthold Linke in Erinnerung
behalten.

Bürgermeister Bernd Schäfer spricht den Angehörigen – ganz
besonders seiner Frau Ingeborg sowie den Familien seiner drei
Töchter – sein tief empfundenes Mitgefühl aus.

Klarinettenensemble  der
Musikschule  gab  ein  kleines
Konzert im „Haus am Nordberg“
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Klarinettenensemble  der  Musikschule  Bergkamen  (v.l.n.r.:
Werner Ottjes, Adina Balic, Oliver Bjick, Johannes Bitter,
Emil Boisson). Foto: Monika Rosenberg

Am Donnerstag konnten sich die Bewohner des Seniorenzentrums
„Haus am Nordberg“ über den Besuch der Musikschule Bergkamen
freuen.  Das  Klarinettenensemble  hatte  sich  für  ein  knapp
einstündiges Konzert im Saal der Einrichtung angekündigt. Dies
war nach Lockerung der Corona Maßnahmen die erste größere
Veranstaltung,  die  jetzt  realisiert  werden  konnte.
Musikschulleiter Werner Ottjes hatte das Konzert im Vorfeld
mit  Josef  Kurek,  dem  Ergotherapeuten  und  Musiker  der
Einrichtung  vom  Reichsbund  freier  Schwestern,  besprochen.
Dieser  hatte  gemeinsam  mit  der  Sozialpädagogin  Monika
Rosenberg, den entsprechenden Rahmen für die Veranstaltung in
der Senioreneinrichtung geschaffen.

Das Ensemble, bestehend aus Adina Balic, Oliver Bjick und Emil
Boisson wurde durch ihren Klarinettenlehrer und Ensembleleiter
Johannes  Bitter  unterstützt.  Musikschulleiter  Werner  Ottjes
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griff selbst zur Bassklarinette und führte das Publikum durch
das Programm. Josef Kurek begrüßte das Ensemble sehr herzlich
und  betonte  die  großen  Erwartungen  der  Bewohner  nach  der
langen Isolation, endlich auch wieder gemeinsam am kulturellen
Leben teilnehmen zu können.

Das abwechslungsreiche Programm dieses Nachmittags führte quer
durch  die  Musikgeschichte  und  -stile.  Nach  den  barocken
Anfangsklängen  einer  Gavotte  von  Pergolesi  erklangen  neben
Titeln wie „Money, Money, Money“ von Abba mit „Wien bleibt
Wien“ auch bekannte Klassiker. Viele Stücke ermunterten die
Zuhörer zum Mitsingen, bei „Ich wollt ich wär ein Huhn“ und
„Veronika,  der  Lenz  ist  da!“  war  schließlich  der
stimmungsvolle Schluss des Konzertes erreicht. Über den großen
Applaus  der  Konzertbesucher  freuten  sich  die  jungen
Nachwuchsmusiker und hatten mit „Mein kleiner grüner Kaktus“
von  den  Comedian  Harmonists  noch  eine  schwungvolle  Zugabe
parat.

Monika Rosenberg bedankte sich im Namen der Bewohner sehr
herzlich  für  das  Konzert  und  brachte  den  nachdrücklichen
Wunsch  zum  Ausdruck,  in  der  Zukunft  weitere  Konzerte  der
Musikschule in diesem Rahmen im „Haus am Nordberg“ realisieren
zu können.

Endlich  ist  es  soweit:  1.
Spatenstich  für  das
Gesundheitshaus mit Kita und
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Seniorenwohnung  auf  Grimberg
3/4

So  soll  das  künftige  Gesundheitshaus  auf  Grimberg  3/4
aussehen.  Grafik:  wohnvoll  AG

Vor acht Jahren haben wir bereits über Pläne zum Bau eines
Gesundheitshauses auf dem ehemaligen Grimberg 3/4-Gelände am
Kleiweg / Ecke Schulstraße berichtet. Nach langem hin und her
wird am kommenden Dienstag, 5. Oktober, um 11 Uhr der erste
Spatenstich erfolgen.

Einladerin  ist  allerdings  nicht  die  PueD-GmbH  in  Lünen,
sondern die „wohnvoll AG“ mit Sitz in Berlin. Geblieben ist
das Konzept für das Projekt in Bergkamen. Zum Gesundheitshaus
gehören neben den medizinischen und pflegerischen Angeboten
weiterhin Wohnungen für die „Generation 65 plus“ und auch der
im Stadtteil dringend benötigte Kindergarten.
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Die  „wohnvoll  AG“  will  in  diesem  Jahr  an  zwei  weiteren
Standorten ähnlichen Angebote realisieren. Danach sollen es
noch mehr werden. „Die Eröffnung des ersten wohnvoll village
in  Bergkamen  ist  für  2023  geplant.  Ab  2023  werden  6-10
wohnvoll villages im Jahr eröffnet“, heißt es auf der Homepage
des Unternehmens.

Gebaut werden diese Wohnanlage nach dem Baukastenprinzip, und
zwar nachhaltig vor allem mit vorgefertigten Teilen aus Holz.
Deshalb soll das Gesundheitshaus in Bergkamen nach nur maximal
zweijähriger Bauzeit fertig gestellt sein.

Neue  Coronaschutzverordnung
ab  Freitag:  Wegfall  der
Maskenpflicht im Freien
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Die Landesregierung passt die Coronaschutzverordnung an die
aktuellen Entwicklungen des Infektions- und Pandemiegeschehens
in Nordrhein-Westfalen an. Danach gilt ab dem 1. Oktober 2021
unter anderem der Verzicht der Maskenpflicht im Freien, die
Möglichkeit, einen PCR-Test durch kurzfristigen Schnelltests
zu  ersetzten  sowie  Erleichterungen  für  Gastronomen  und
Veranstalter.

Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann: „Die Pandemie ist noch
nicht vorbei und wir werden die weitere Entwicklung sehr genau
beobachten müssen. Aber die aktuellen Infektionszahlen und der
Fortschritt bei den Impfungen ermöglichen uns weitere Schritte
in  Richtung  Normalität.  Zugleich  appelliere  ich  an  die
Bürgerinnen und Bürger, mit den wiedergewonnenen Freiheiten
nach wie vor verantwortungsvoll umzugehen.“

Weiterhin bleibt es wichtig, die Impfkampagne voranzutreiben.
So sind beispielsweise bereits über 40 Prozent der Kinder und
Jugendlichen  von  12  bis  17  Jahre  in  Nordrhein-Westfalen
vollständig  geimpft.  Insgesamt  sind  über  67  Prozent  der
Menschen  in  Nordrhein-Westfalen  vollständig  geimpft.
Gleichzeitig bleibt das Beibehalten wichtiger AHA+L-Standards
im Alltag und die konsequente Anwendung der 3G-Regeln von
Bedeutung.  Damit  konnte  in  den  vergangenen  Wochen  in
Nordrhein-Westfalen  weitestgehend  Normalität  im  Alltag
einkehren.

Die  Coronaschutzverordnung  gilt  einstweilen  bis  zum  29.
Oktober 2021.

Die wichtigsten Neuregelungen im Überblick

Keine Maskenpflicht im Freien mehr
Die  neue  Coronaschutzverordnung  sieht  unter  anderem  den
Wegfall der Maskenpflicht im Freien vor. Bislang galt, dass in
Warteschlangen  und  Anstellbereichen  sowie  unmittelbar  an
Verkaufsständen,  Kassenbereichen  und  ähnlichen
Dienstleistungsschaltern  sowie  bei  Sport-,  Kultur  und



sonstigen  Veranstaltungen  im  Freien  mit  mehr  als  2.500
Besucherinnen  und  Besuchern  das  Tragen  einer  Maske
erforderlich  war.  Diese  Pflicht  fällt  weg.  Trotzdem  wird
weiterhin  auch  im  Freien  das  Tragen  einer  Maske  dringend
empfohlen, wenn ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen
Personen nicht eingehalten werden kann, typischerweise ist das
insbesondere in Warteschlangen und Anstellbereichen der Fall.

PCR-Test kann durch kurzfristigen Schnelltest ersetzt werden
Überall dort, wo bislang nicht immunisierte Personen einen
PCR-Test als Zugangsvoraussetzung (z.B. Diskotheken) oder als
Bedingung für den Entfall der Maskenpflicht (z.B. Chorproben)
benötigt  haben,  kann  ab  1.  Oktober  auch  alternativ  ein
Schnelltest  verwendet  werden,  wenn  dieser  höchstens  sechs
Stunden alt ist.

Mehr Zuschauer bei Großveranstaltungen
Bei  Großveranstaltungen  (Sportveranstaltungen,  Konzerten,
Musikfestivals und ähnlichem) entfällt die absolute Obergrenze
von  25.000  Zuschauerinnen  und  Zuschauern  vollständig.  Bei
Großveranstaltungen im Freien wird darüber hinaus die relative
Obergrenze  von  50  Prozent  der  regulären  Zuschauerkapazität
gelockert. Hier können nun alle Sitzplätze voll belegt werden,
wenn die Veranstalterin bzw. der Veranstalter sicherstellen,
dass außerhalb der Plätze Masken getragen wird.

Keine besonderen Abstände/Trennwände in der Innengastronomie
mehr vorgeschrieben
In der Innengastronomie sind keine besonderen Abstände oder
Trennwände zwischen den Tischen mehr zwingend erforderlich;
vielmehr  wird  die  Einhaltung  des  Abstands  oder  Trennwände
lediglich  empfohlen.  Es  bleibt  aber  bei  der  Maskenpflicht
außerhalb des festen Sitz- oder Stehplatzes.

Die  aktuelle  Coronaschutzverordnung  finden  Sie
unter  www.land.nrw/corona

https://www.land.nrw/de/corona


Nach  Brandstiftung  in  der
Marina Rünthe: Belohnung für
sachdienliche  Hinweise
ausgesetzt

Brand eines Wohnmobils in der Marina Rünthe. Bild: Polizei
Unna

Nachdem am 25. Juli 2021 in der Marina Rünthe in Bergkamen ein
Wohnmobil vorsätzlich in Brand gesetzt wurde und das Feuer auf
ein angrenzendes Fitnessstudio übergegriffen hat, setzt der
Geschädigte nun für sachdienliche Hinweise, die zur Aufklärung
des  Schadenhergangs  und  Ermittlung  der/des  Täter/s
führt/führen,  einen  Betrag  in  Höhe  von  5000  Euro  aus.
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Über die Zuerkennung und Verteilung der Belohnung wird unter
Ausschluss  des  Rechtswegs  entschieden.  Die  Belohnung  ist
ausschließlich  für  an  der  Straftat  nicht  beteiligte
Privatpersonen und nicht für Amtsträger bestimmt, zu deren
Berufspflicht  die  Verfolgung  strafbarer  Handlungen  gehört.
Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizeiwache Kamen unter der
Rufnummer 02307-921 3220 entgegen.

Eine schriftliche Erklärung des Geschädigten liegt der Polizei
vor.

LANXESS  fördert  erneut  das
Gymnasium  und  die  Willy-
Brandt-Gesamtschule
Der Spezialchemie-Konzern LANXESS unterstützt auch in diesem
Jahr wieder Schulprojekte mit naturwissenschaftlichem Inhalt
im Umfeld seiner deutschen Produktionsstandorte. Alleine in
Bergkamen  fördert  das  Unternehmen  das  Städtische  Gymnasium
Bergkamen mit rund 7.500 Euro für vier Projekte aus Biologie,
Chemie  und  Technik.  Die  Willy-Brandt-Gesamtschule  Bergkamen
kann sich über die finanzielle Unterstützung von rund 22.000
Euro  für  Schülerexperimente  zu  Pflanzenfarbstoffen,  den
Einsatz von Drohnen in der Landwirtschaft und einem grünen
Klassenzimmer freuen. Insgesamt wurden die beiden Schulen seit
2018 mit mehr als 36.000 Euro gefördert.

Mit seiner Bildungsinitiative unterstützt LANXESS Lehrerinnen
und Lehrer, die neuartige Unterrichtsformate vorantreiben und
dadurch  den  Forschergeist  ihrer  Schülerinnen  und  Schüler
wecken.  „Von  der  Grundschule  über  die  Förderschule,
Berufsschule und Gesamtschule bis zum Gymnasium – auch in
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diesem Jahr wurden wieder spannende MINT-Projekte von Schulen
zur Förderung ausgewählt“, sagt Nina Hasenkamp, Leiterin der
Initiative.

Heute wurden an der Willy-Brandt-Gesamtschule Bergkamen die
drei  jüngsten  Förderprojekte  öffentlich  vorgestellt.  „In
unseren naturwissenschaftlichen Fächern legen wir viel Wert
auf  praxis-  und  handlungsorientierten  Unterricht.  Die
experimentelle Methode steht dabei stets im Vordergrund. Dank
der Unterstützung von LANXESS konnten wir unser Angebot hier
in  den  vergangenen  Jahren  kontinuierlich  weiter  ausbauen“,
sagt  Jennifer  Lach,  Schulleiterin  der  Willy-Brandt-
Gesamtschule  in  Bergkamen.

Bürgermeister Bernd Schäfer, der bei der Projektpräsentation
anwesend war, betont das große Engagement aller Beteiligten:
„Es ist beeindruckend, was schulisches und unternehmerisches
Engagement  gemeinsam  zu  leisten  vermögen.  Die  ausgewählten
Projekte  sind  bestens  geeignet,  jungen  Menschen  wichtiges
Grundlagenwissen zu vermitteln – und damit auch den Zugang zu
attraktiven Berufen.“

Die Projekte der Willy-Brandt-Gesamtschule im Überblick

Mit  dem  Projekt  „Colourful  Life  –  Analyse  von
Pflanzenfarbstoffen  mittels  UV-VIS-Spektroskopie  im
Schülerexperiment“ soll den Lernenden der Sekundarstufe II ein
lebensnaher und experimentell ausgerichteter Zugang zum Thema
Farbstoffe  ermöglicht  werden.  Fragestellungen,  wie  zum
Beispiel „Welcher Farbstoff steckt in der Pflanze?“ oder „Was
haben Karotten und Fanta gemeinsam?“ werden durch das Projekt
experimentell beantwortet. Es startete im Juni und wurde von
LANXESS mit rund 3.000 Euro gefördert.

Wie der Einsatz von Drohnen eine nachhaltige Landwirtschaft
unterstützt, zeigt ein weiteres Projekt auf, das im Oktober
2020 startete und mit rund 2.000 Euro durch LANXESS gefördert
wurde. Ziel des Projektes ist es, den Lernenden die Grundlagen



der Programmierung von Drohnen zu vermitteln und ihnen Schritt
für Schritt die Einsatzmöglichkeiten von Quadrocoptern in der
Landwirtschaft aufzuzeigen. Neben der Bewegung der Drohne an
sich spielt vor allem der Einsatz spezifischer Sensoren eine
wichtige  Rolle.  Welche  Sensoren  sind  für  die  Analyse  der
Pflanzen  notwendig,  welche  chemischen  Prozesse  spielen  in
diesem  Zusammenhang  eine  Rolle  und  welche  grundlegenden
Programme müssen geschrieben werden?

Das im Oktober 2018 gestartete „Grüne Klassenzimmer“ wurde
durch LANXESS mit rund 17.000 Euro gefördert und ermöglicht
den  Schülerinnen  und  Schülern  der  Willy-Brandt-Gesamtschule
eine praxisorientierte und experimentelle Auseinandersetzung
mit den Bedingungen des Pflanzenwachstums. Das Besondere an
dem  Projekt:  Es  ist  ein  schulform-,  jahrgangs-  und
fächerübergreifendes,  interdisziplinäres  Großprojekt.

LANXESS setzt bereits seit 2008 auf Bildung

Seit 2008 hat der Spezialchemie-Konzern rund acht Millionen
Euro weltweit in Bildungsmaßnahmen investiert, um das Lern-
und Wissensangebot für junge Menschen zu verbessern – davon
fast fünf Millionen Euro in Deutschland. Projekte im MINT-
Bereich stehen seit 2014 im Fokus der Initiative. In bislang
neun Bewerbungsrunden wurden insbesondere Schulen im Umfeld
der LANXESS Produktionsstandorte unterstützt. Insgesamt wurden
mehr als 200 Projekte mit rund 600.000 Euro gefördert.

Kabarett  mit  Longjohn  am
Freitag: Abendkasse im studio
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theater ab 19 Uhr geöffnet

LONGJOHN. Foto: Martin Miseré

Für  die  Kabarettveranstaltung  mit  Longjohn  am  kommenden
Freitag, 1. Oktober, ist die Abendkasse im
studio theater bergkamen für Kurzentschlossene Besucher und
Besucherinnen ab 19.00 Uhr geöffnet.

Kartenbestellungen und weitere Infos unter:

Kulturreferat  Bergkamen,  02307/  965  464  oder
a.mandok@bergkamen.de

01.10.2021/ 20 UHR

LONGJOHN im studio theater bergkamen, Albert-Schweitzer-Straße
1, 59192 Bergkamen

https://longjohn.cologne/
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Echt  wanderbar!
Tourenvorschläge  im  Kreis
Unna
Herbstzeit ist Wanderzeit. Und sie eröffnet mitunter ganz neue
Ausblicke – zum Beispiel im Ruhrtal oder an der Lippe, wenn
Nebelschwaden die Landschaft früh morgens in eine verwunschene
Märchenwelt verwandeln.

Dazu raschelt das Laub nicht nur unter den Füßen, sondern malt
an den Bäumen auch eine farbenfrohe Kulisse. Die Temperaturen
sind so angenehm, dass Sonnenstrahlen eine Rast im Grünen
möglich machen. Wer noch Tipps für die perfekte Wanderung
benötigt, ist beim Kreis Unna an der richtigen Adresse: Auf
der  Internetseite  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff:
Wandertouren) finden sich 16 Tourenvorschläge von 4 bis 18
Kilometer. Echt wanderbar!

Echte Insider-Tipps
Alle Routen liegen entweder direkt vor der Haustür oder können
bequem mit Bus oder Bahn erreicht werden. Die Beschreibungen
der  Tourenvorschläge  sind  zum  Teil  echte  Insider-Tipps.
Entstanden sind sie unter anderem aus Wettbewerbsbeiträgen von
Bürgern, andere Strecken haben Studenten erarbeitet.

Von  Fröndenberg  bis  Selm  –  die  malerischen  Landschaften
zwischen Münsterland, Hellweg
und Sauerland bieten abwechslungsreiche Eindrücke ganz nah.
Broschüren  sind  erhältlich  bei  der  Stabsstelle  Kultur  und
Tourismus des Kreises. Ansprechpartnerin Chantal Gosens ist
per E-Mail an tourismus@kreis-unna.de erreichbar. PK | PKU
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Praxis-Workshop  für
Erwachsene: Landart – Herbst
Am Samstag, 23. Oktober 2021 (10.00 – 17.00 Uhr) bietet das
Umweltzentrum  Westfalen  einen  Workshop  für  Erwachsene  zum
Thema Landart an.

Bäume  und  Gräser,  Steine  und  Sand,  Wasser  und  Eis;
Gestaltungsmaterial kann alles sein, was die Natur in dieser
Jahreszeit bietet. Die Teilnehmer werden zu Künstlern in der
Natur und entwickeln Kunstwerke aus allem, was sie in der
Natur  finden.  Die  Teilnehmer  prüfen  die  vielfältigen
Materialien auf ihre Tauglichkeit für ihre Kunstwerke. Sie
suchen geeignete Gestaltungsplätze, Räume, Zwischenräume und
gestalten sie mit ihrer Phantasie. Das Ziel soll nicht ein
möglichst  perfektes  Kunstwerk  sein.  Vielmehr  soll  der
Schwerpunkt  auf  das  Experimentieren  mit  unterschiedlichen
Materialien gelegt werden: Sehen und Entdecken, Finden und
Vertiefen, Material sammeln und verarbeiten. Am Ende steht ein
persönliches Kunstwerk, das der Landschaft übergeben wird.

Durchgeführt wird der Praxis-Workshop von der Designerin Jutta
Sucker.

Die Kosten für diesen Praxis-Workshop betragen 35 Euro je
Teilnehmer.

Teilnehmen können maximal 12 Personen.

Anmeldung noch bis Do, 7. Oktober bei Dorothee Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.
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Deutliche  Herbstbelebung  des
Arbeitsmarkts:  „Wieder  ein
Stück  näher  an  der
Normalität“
Im  Kreis  Unna  reduzierte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat
um 777 auf 15.255. Im Vergleich zu September 2020 reduzierte
sich die Arbeitslosigkeit um 1.776
(-10,4 Prozent). Die Arbeitslosenquote sank um 0,4 Punkte auf
7,1 Prozent. Vor einem Jahr betrug
sie 8,0 Prozent. In Bergkamen sank die Arbeitslosenquote von
8,9  Prozent  im  August  auf  8,5  Prozent  im  September  2021.
Allerdings hat im Kreis Unna nur Lünen mit 9,7 Prozent eine
höhere  Quote. Der Kreis-Durchschnit beträgt 7,1 Prozent.

„Im September hat sich der Arbeitsmarkt weiter in die richtige
Richtung entwickelt und bei allen
Personengruppen  im  Kreis  Unna  für  verbesserte  Jobchancen
gesorgt“, freut sich Agenturchef
Thomas Helm über die Fortsetzung der Belebung. Dass jüngere
Menschen im September in
Ausbildung gingen und damit ihre Arbeitslosigkeit beendeten,
sei nicht überraschend. Dass sich
aber  „gerade  die  Arbeitslosigkeit  langzeitarbeitsloser,
ausländischer sowie älterer Menschen
ebenfalls  deutlich  reduziert  hat,  belegt  sowohl  die  hohe
Einstellungs- als auch wachsende
Qualifizierungsbereitschaft  der  Unternehmen.“  Für  Helm  eine
wichtige Selbstverpflichtung: „Vor
dem Hintergrund des demografischen Wandels werden Unternehmen
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künftig einen größeren
Fokus  darauf  legen  müssen,  ihre  Mitarbeiter  intern  zu
qualifizieren  und  weiterzubilden,  um  sie  zu
den besten Fachkräften für ihre Betriebe zu machen.“

Für  den  Oktober  geht  der  Arbeitsmarktexperte  von  einer
weiteren Senkung der Arbeitslosigkeit
aus:  „Das  Ziel  ist,  wieder  die  sechs  vor  dem  Komma  zu
erreichen.  Und  das  halte  ich  bis  Jahresende
für möglich.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  neun  Kommunen  des  Kreises  Unna  entwickelte  sich  die
Arbeitslosigkeit im vergangenen Monat
rückläufig. Den größten Abbau verzeichnete Werne (-9,3 Prozent
bzw. 85 auf 831). Danach folgen
Unna (-6,7 Prozent bzw. 137 auf 1.911), Schwerte (-6,7 Prozent
bzw. 105 auf 1.454), Holzwickede
(-6,7 Prozent bzw. 33 auf 456), Bergkamen (-4,8 Prozent bzw.
114 auf 2.262), Kamen (-4,8 Prozent
bzw. 89 auf 1.756), Fröndenberg (-4,3 Prozent bzw. 24 auf
535), Bönen (-4,1 Prozent bzw. 30 auf
701) und Lünen (-3,5 Prozent bzw. 164 auf 4.477). Einzig Selm
verzeichnete einen minimalen
Anstieg an Arbeitslosen (+0,5 Prozent bzw. vier auf 872).


